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Region

Doris Hari

DieVorbereitungen bei der Frei-
lichttheatergruppe Aeschiallmi
laufen bereits auf Hochtouren.
Den Entscheid über die Durch-
führung eines Theaters habe
man erst Mitte Februar gefällt,
sagt OK-Präsident Fritz Porte-
nier. «Aber dank guter Planung
im Jahr 2020 ist auch dieser spä-
te Startschuss okay.» 2020muss-
te die geplante Aufführung we-
gen Corona verschobenwerden.
Das OKkann heuer auf vieleVor-
arbeiten von damals zurückgrei-
fen und auch auf eine Vielzahl
der damaligen Helfer zählen.

Das Kino im Innern
«Es ist wie ein innerer Film,wie
im Kino, wenn ich anfange zu
schreiben», erzählt derAutorund
Regisseur Christian Däpp seni-
or, der schon 13 Theaterstücke
verfasst hat. Für ein fixfertiges

Stück braucht er etwa ein halbes
Jahr, und wenn es einmal ge-
schrieben ist, rührt er es nicht
mehr an. Seine Ideen kommen
ihm vielfach in den Bergen, sei-
ner geliebten Umgebung in Suld
und Latreyen – auch fürdas dies-
jährige Stück «Ds Chüejerglüt».
Es hat vierAkte und erzählt vom
Besatztag, einem grossen Un-
glück auf derAlp bis zum Schei-
deabend und demRückblick auf
den Bergsommer.

«Als Bergler ist man zu jedem
Tier gleich», sinniert Däpp, der
lebhaft von den Charakteren sei-
nes neuen Stückes erzählt. So
unter anderen vom nervigen
Bergvogt und dem etwas schrul-
ligen Chrüterfroueli. Und vom
«Zügelglüt», das man im Früh-
ling undHerbst zumAlpauf- und
Alpabzug braucht, oder demklei-
neren «Weidglüt», das die Tiere
auf derWeide tragen, damitman
sie auch im Dunkeln oder bei ei-

nem unerwarteten Schneefall
findet. Im «Chüejerglüt» geht es
auch um zwischenmenschliche
Beziehungen und menschliche
Einsichten. «Wichtig istmir, dass
die Zuschauer etwas ausmeinen
Stücken mit heim nehmen kön-
nen», meint Däpp.

Häuser werden gezügelt
Die Tribüne auf der Aeschiall-
mend wird Platz für 300 Zu-
schauer bieten. Die ganze Thea-
terkulisse ist rund um die beste-
hende Sennhütte angegliedert,
was sehr authentisch wirkt. Die
Besucher dürfen sich zudem auf
lebendige Kühe während des
Theaters freuen. «Wir haben ein
treues Publikumaus demTal und
von weiter weg», erzählt Fritz
Portenier,OK-Präsident, der auch
für die Unterstützung der Spon-
soren dankbar ist. Um den gan-
zen Anlass durchführen zu kön-
nen, benötigtman rund 100Hel-

ferinnen und Helfer. Aktuell ist
man auch noch auf der Suche
nach Schauspielern. Vor allem
jüngere Mitspieler fehlen noch.

Für die Festwirtschaftwird ei-
gens ein kleines Chalet auf die
Aeschiallmend gezügelt. Die Ski-
bar, die im Winter noch in Ae-
schiried stand,wird nächsteWo-
che auseinandergenommen, zer-
legt undwieder aufgestellt. «Für
einen Anlass von sechs Wochen
ist ein festes Gebäude viel besser
als ein Zelt», so Däpp, der auch
schon ein zusätzliches Stallge-
bäude für dasTheater auf dieAll-
mend gestellt hat. Ein allfälliger
Erlös desAnlasseswird auch die-
ses Jahr wieder gespendet; be-
günstigt werden die Skilift Ae-
schiallmend AG, die Hallenbad
Aeschi AG und der Gotthelfver-
ein Frutigen/Niedersimmental.

Infos: www.freilichttheatergruppe-
aeschiallmi.ch

Im Juli läuten die Glocken
Aeschi Zum zweiten Mal nach 2017 findet diesen Sommer ein Freilichttheater
auf der Aeschiallmend statt. Geplant sind 13 Aufführungen im Juli.

Sie freuen sich auf das Theater auf der Aeschiallmend (v.l.): Fritz Portenier, OK-Präsident,
Sandra Burger, Ressort Werbung/Öffentlichkeitsarbeit, und Christian Däpp, Autor und Regisseur. Foto: Doris Hari

Gleich bei seinem erstenWirken
ab Juli 2021 imGolfrestaurant auf
der Saanenmöser kam er auf 14
«Gault Millau»-Punkte (wir ha-
ben berichtet). Das war im No-
vember des letzten Jahres. Nun
steht aber fest, dass das Gastspiel
von Gastgeber Martin Bieri die-
sen Herbst bereits zu Ende geht,
imBergrestaurant Eggli –wo der
Spitzenkoch diesenWinter erst-
malswirkte – gar noch früher. Es
wird bei diesemWinter bleiben.

Schwieriger Spagat
Der 40-Jährige aus Lützelflüh ge-
hörte von Beginn an zum Kader
der Bergbahnen Destination
Gstaad (BDG) und war von die-
ser sowohl im Golfclub wie auf
demGenussberg Eggli angestellt.
Den Genuss zu zelebrieren, war

aber gerade auf dem Eggli sehr
anspruchsvoll. Corona mischte
weiterhin fleissig mit. Ausser-
demgalt es, den Spagat zwischen
hochstehender und bürgerlicher
Küche zu vollziehen.

Und so teilt Matthias In-Albon
mit, dass «sich Martin Bieri ent-
schieden hat, die Bergbahnen

Destination Gstaad AG per Ende
Sommersaison zu verlassen».
Der Destination bleibe er wäh-
rend der kommenden Sommer-
saison erhalten, so der BDG-Ge-
schäftsführer. Und: «Privat-
events im Bergrestaurant Eggli
wird erwie geplant organisieren
und durchführen.»

Die «Gault Millau»-Küche
wird Bieri bis zumEnde derGolf-
saison im Golfrestaurant Saa-
nenmöser weiter pflegen. In ei-
ner Medienmitteilung der BDG
lässt sich der Gastronom wie
folgt zitieren: «Das Golfrestau-
rant ist mir sehr ans Herz ge-
wachsen. Ich freue mich auf die
zweite Saison.»

AufAnfragewill Bieri, der seit
sechs Jahren zu den Punkte- und
Sterneköchen gehört, nicht wei-

ter Stellung nehmen.Klar ist nur,
dass er sich imAnschluss an sein
Gastspiel im Saanenland neu ori-
entierenwird, «umweiterhin er-
folgreich nach den Sternen zu
greifen», wie die BDG mitteilt.

Für Matthias In-Albon ist es
folgerichtig, dass es auf die neue
Wintersaison 2022/23 auf dem
Eggli konkreteAngleichungenge-
ben wird: «Die Ausrichtung der
Küche wird an eine bürgerliche
Berggastronomie angepasst.»

Somit verliert die BDG innert
einem Jahrnach demAbgangvon
Gastroleiter und Sternekoch
Marcus G. Lindner (er wechselte
damals ins Hotel Bergwelt in
Grindelwald) einenweiteren re-
nommierten Koch.

Svend Peternell

SpitzenkochMartin Bieri geht auf Ende Sommer
Gstaad/Saanenmöser Das Gastspiel wird ein kurzes: «Gault Millau»-Koch Martin Bieri zieht
sich vom Eggli-Berghaus zurück. Im Golfrestaurant bleibt er bis Ende Sommer.

Im Winter 2022/23 wird Martin
Bieri nicht mehr Chefkoch auf
dem Eggli sein. Foto: PD

Am Samstag, 26. März, ist es so
weit: Im Sparenmoos ob Zwei-
simmen findet an den Schweizer
Meisterschaften im Langlaufmit
demRennen über50 kmdas letz-
te Rennen von Dario Cologna
statt. «Zweisimmen freut sich auf
ein grosses Langlauf-Fest»,
schreibt das Sparenmoos-Prora-
ce-OK in einer Pressemitteilung.
Das Simmental erhalte die Gele-
genheit, den besten Langläufer
der SchweizerGeschichte zu ver-
abschieden.

Der Startschuss zum Anlass
fällt indes bereits am Freitag, 25.
März: Im Skiathlon der Damen
über 10 km und jenem der Her-
ren über 20 kmwerden Schwei-
zer-Meister-Titel vergeben, am
Samstag dann in den Rennen der
Damen über 30 km und eben
beim «Cologna-Rennen» der
Herren über 50 km.Abendswird
in der Simmental-Arena in Zwei-
simmen der Galaabend des
Schweizer Langlaufs steigen.Ne-
ben Cologna werden dort auch
Laurien van der Graaff und Jovi-
an Hediger von Swiss Ski geehrt
und verabschiedet. Zum Ab-
schluss derMeisterschaften star-
ten die Damen und Herren am
Sonntag zu den Staffel-Wettbe-
werben.

Für fünf Franken gelangen In-
teressierte per Bus von der Sim-
mental-Arena Zweisimmen ins
Sparenmoos. «Die Zuschauer
werden dieAthleten lange anfeu-
ern können, denn der Sahara-
staub hat auch den Sparenmoos-
Schnee langsam gemacht», hält
das OK fest. Dervierfache Olym-
pia-GoldmedaillengewinnerDa-
rio Cologna habe bis heute im
Sparenmoos noch nie ein Ren-
nen gewonnen. (pd)

Eine letzte
Gelegenheit,
Cologna zu sehen
Zweisimmen An den
Schweizer Meisterschaften
im Langlauf vom 25. bis 27.
März im Sparenmoos wird
der vierfache Olympiasieger
Dario Cologna sein letztes
Rennen laufen.

Dario Cologna
wird in
Zweisimmen
nochmals zu
sehen
sein. Foto:

Keystone

Unterricht für einmal anders: Die
Basisstufe Lauterbrunnen ver-
brachte die letzteWoche auf den
Ski. Dabei lernten die 32 Kinder
zwischen 4 und 9 Jahren für ein-
mal nicht Buchstaben und Zah-
len, sondern das Skifahren, wie
Lehrerin Sophia Gertsch-Gaitan
aus Mürren erklärt.

In Gruppen wurden die Kin-
der von Skilehrerinnen und Ski-
lehrern sowie einer Lehrperson
der Schule jeden Morgen unter-
richtet. Während sieben Kinder
bereits JO-Skirennen bestreiten,
war es für acht andere Kinder
hingegen das erste Mal auf Ski.
Sie konnten nach einer Woche
Skiunterricht bereits erste Ab-
fahrten selbstständig bewältigen.
«Alle Kinder haben riesige Fort-
schritte im Skifahren gemacht.
Sie sind über sich selbst hinaus-
gewachsen und haben eine gros-
se persönliche Entwicklung ge-
macht», sagt Sophia Gertsch-
Gaitan.

Erfahrungen fürs Leben
Darin sieht die Lehrerin an der
Basisstufe in Mürren einen be-
sonderen Wert: «Die Kinder se-
hen unmittelbar, dass es sich
lohnt, zu üben und zu trainieren.
Sie merken, dass man auch mal
umfallen darf,wennman danach
einfachwieder aufsteht undwei-
termacht», sagt sie.

Ausserdem gäben der ausser-
schulische Lernort und die al-
tersdurchmischten Klassen den
Kindern auch die Möglichkeit,
neue Rollen einzunehmen, sich
in Gruppen einzufügen und
Selbstvertrauen zu fassen. Und
schliesslich finde sie es wichtig,
dass die Kinder in einerGemein-
de, die inmitten einer Skiregion
liege, einen Bezug zum Skifah-
ren entwickelten.

Die Skiwoche fand nach drei
Jahren Unterbruch zum ersten
Mal wieder statt – aus diesem
Grund gleich für die vier Klassen
der Basisstufe Lauterbrunnen
zusammen, also für die zwei Kin-
dergartenjahre und die erste und
die zweite Primarschulklasse.
Die Kinder der Basisstufe Lau-
terbrunnen kommen aus den
Dörfern Mürren, Gimmelwald,
Stechelberg, Lauterbrunnen,
Isenfluh und Sandweili.

Ermöglichtwurde die Skiwo-
che durch die finanzielle Unter-
stützung mehrerer Sponsoren.
Und nicht zuletzt leisteten auch
zahlreiche Eltern und freiwillige
Helferinnen und Helfer einen
wichtigen Beitrag zumGelingen
derWoche. (pd/don)

Schule für einmal
eineWoche im
Schnee
Lauterbrunnen Für die Basis-
stufe fand eine Skiwoche im
Skigebiet Mürren-Schilt-
horn statt. Einige der über
30 Kinder waren zum
ersten Mal auf den Ski.

VonBären,Menschen
und Frühling
Guttannen Zum Abschluss der
Veranstaltungsserie «Bären-
frühling» liest Schriftsteller
Franz Hohler Geschichten von
Bären,Menschen und vomFrüh-
ling. «In seinen Geschichten löst
sich die Wirklichkeit unmerk-
lich auf und macht Ereignissen
Platz, die sich unserer kühlen
Logik entziehen», schreiben die
Organisatoren. Die Lesung fin-
det am kommenden Samstag,
26.März, 19 Uhr, im Hotel Bären
statt. (ngg/pd)

Nachrichten

Saanen Der Krieg von Russland
gegen die Ukraine hat zur Fol-
ge, dass auch zivile Infrastruk-
turen zerstört wurden, was
Flüchtlingswellen auslöste. Der
Gemeinderat von Saanen be-
schloss in der Folge, dafür eben-
falls einen Beitrag zu leistenmit
einer Spende von 15’000 Fran-
ken zugunsten der Glückskette,
wie er in einer Mitteilung
schreibt. Im Rahmen der Ge-
meindepartnerschaft mit der
Stadt Darmstadt in Deutschland
bestanden schon seit Jahren
Kontakte der Saaner Delegation
mit deren weiterer Partnerge-
meinde Uzhgorod in der Ukrai-
ne. Diese Stadt liegtwestlich des
Karpatenbogens an der Grenze
zur Slowakei. Als Direkthilfe an
die Stadt Uzhgorod bewilligte
der Gemeinderat einen Beitrag
von 5’000 Franken. (pd)

20’000 Franken
gesprochen für
die Ukraine-Hilfe


